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Der ältere Herr — begeistert wie er ist — bemerkt nicht, daß die jungen Mädchen
den aufmunternden Blicken zweier junger Skifahrer gefolgt sind. Sie haben ihn
verlassen. Er entdeckt sich plötzlich am Tisch allein. Durch das Fenster bricht eine
grelle Vorfrühlingssonne. Er lächelt, zieht aus der Rocktasche ein kleines Buch und
liest, nicht ohne von Zeit zu Zeit genießerisch einen Blick in die strahlende
Schneelandschaft zu werfen.

DU BIST

Du kamst und warst bei mir —

ein jeder Atemhaud) von dir
nahm leise Stück um Stück

von meinem Taggewand.

Und deine Hand

gab mich zurück

ins wunderreiche Land
des Lächelns, und ich fand
mich bloß wie Erde, groß
und voll von dir. —

Du gingst von mir,
und ich ward zwiefach bloß

im kahlen Land und litt. — —

Nahmst du das Lächeln mit I
Ich schrie und fand es nicht

vor wildem Weh

da fiel der Schnee

und hüllt mid.b dicht,

so rein wie du,

in Ruh.

Da fand ich still und weit

der Erde Seligkeit. —
In mir das Reich des Lächelns ist,

darin du, liebend, endlos bist!

Roseman Bühler
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Oet ätiste Oc?tt — öeFeistett ivie et ût — i-encet/ct niât, cà/ âe /'un^en i^/äcie/ien
cten au/niuntetncien i?tiâen ^lveiet /nnASt Fà/âtet Fe/oÌKt sinci. 5ce tcaàsn ikn vet-
tassen. Lt entcieât Sl'c/i /?tètieti ani ?isâ âeîn. Oittâ ci«u i^ecutst àtiekt eine
Ltette t^ot/tü/itinFssonne. /?t tàc/câ, ^ie/ît ai» ciet /îoâtcixâe ein /c/ein« Zitâ unci
tiest, nîe/it o/îne von ^ect 2n ?ect Lenie/etüe/i einen Ftiâ in ciie stta/îiencie 5ânee-
/anàc/cn/t 2U ivet/en.

/)// Z/51

Ou kamst unci Watst kei mit —

ein /'eciet ^ìtemkauck von ciit
nakm teise 5tuck um Ltuck

von meinem TagAeWanci.

l/nci cieine iianci

Kak mick ^«tuck

ins Wuncietteicke /.anet

cies käckeins, un ci ick /anci

m ick k/oF Wie Otcie, Ato/
unci vo// von ci in —

Ou sinkst von mit,
unci ick Watci ^Wie/ack k/oF

im kak/en kanci unci /itt. — —

iVakmst <iu cias kacke/n mit?/
ick sckeie / unci /anci es nickt

vot WÜciem lVek

cia /iei -iee Lcknee

unci küüt mick ciickt,

so tein wie ciu,

in Kuk.

Oa /anci ick stiü unci Weit

ciet Otcie 5eÜFkeit. —
in mit cias Keick cies käcke/ns ist,

ciatin ciu, tiekenci, enci/os kist/
Rosemccri LLKIer
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